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Zitat von hellosunshine

Wie seid ihr denn durch das Studium gekommen? Ihr habt ja wahrscheinlich auch ein
sehr fachwissenschaftliches/theoriebezogenes Studium durchgezogen.

Zitat von Satsuma

In BaWü ist mir an meiner PH im ganzen Studium kein einziger Multiple Choice Test
untergekommen, insgesamt gab's wenig Bulimie-Lernen und das Studium war ziemlich
praxisorientiert.

Stimme dir voll zu, Satsuma . Ich habe vor langer Zeit auch in Baden-Württemberg an einer PH
studiert (Lehramt für Grund- und Hauptschulen) und fand das Studium eine tolle Mischung von
Theorie und Praxis. Ich kann mich an einen einzigen Multiple Choice Test in Soziologie erinnern.

hellosunshine : Die Theorie fand ich interessant, wenn sie auch in Pädagogik und in einem
meiner Unterrichtsfächer stellenweise sehr abgehoben war. Einigen Mitstudenten war das alles
zu viel und sie wollten so schnell wie möglich in den Schuldienst. Ich selbst habe mich gerne
mit der Theorie auseinandergesetzt, denn in den Schuldienst kam ich noch früh genug.
Wahrscheinlich ist das eine Typfrage.

Kann es sein, dass du dir einen zu großen Lernstress machst bei den Multiple Choice Tests und
deswegen die Motivation sinkt? Irgendwie klingt es ein bisschen danach, dass dir im Augenblick
alles zu viel ist.

Wie sieht es denn mit der Studentenvertretung aus? Wird immer dieselbe Testart als Problem
empfunden und dagegen etwas unternommen?

Bist du sicher, dass sich ein Bundeslandwechsel erst zum Referendariat lohnt? Ich denke, dass
die Refs in den Bundesländern ähnlich ablaufen, denn da ist man in der Schule und lernt im
Seminar viel Praxisbezogenes.

Eigentlich hast du eine schöne Kombination gewählt: Du unterrichtest später ein tolles
Unterrichtsfach und arbeitest noch in der Beratung als Schulpsychologin. Du kannst Eltern,
Schüler und Kollegen beraten. Dazu brauchst du ein fundiertes Wissen.

Du hast dir bei dieser Auswahl etwas dabei gedacht. Da würde ich mir schon gut überlegen, ob
ich das Bundesland wechsle, vor allem, wenn deine spätere Berufstätigkeit genau deine
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Interessen abdecken. Gerade in Bayern haben die Schulpsychologen eine interessanten
Arbeitsbereich - ich glaube nicht, dass das in einem anderen Bundesland von der Schulberatung
her so organisiert ist.

2
https://www.lehrerforen.de/thread/66938-lehramtsstudium-abbrechen-absolutes-
motivationstief/?postID=850384#post850384

https://www.lehrerforen.de/thread/66938-lehramtsstudium-abbrechen-absolutes-motivationstief/?postID=850384#post850384
https://www.lehrerforen.de/thread/66938-lehramtsstudium-abbrechen-absolutes-motivationstief/?postID=850384#post850384

